ten des Bundesraths befeitigt. 
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[3. Kl. 2. Ziehung stag am 11. Sept. Es fielen 
12 Gewinne zu 80 & auf Nr. 4079 6685 8780 Ay 
14,223 36,509 63,340 79,476 86,870 89,011 89,508 93,223. 

36 Gewinne zu 60 & auf Nr. 9857 11,055 13,213 
14,182 16,920 19,964 21,835 26,910 28,716 29,329 30,439 
36,579 36,595 42,478 47,065 48,011 49,297 52,061 52,882 
58,082 59,309 61,537 63,458 63,864 65,098 67,730 73,434 


Bern 80,269 81,995 83,722 85,408 86,359 87,545 93,323 


r 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. Septbr., 8 Uhr Abends. 

Berlin, 12. Septbr. In der heutigen Sitzung des 
Bundesraths brachte die preußiſche a 5 ein Geſetz, 
betr. die Bundestonſulate, ein. Die Etats für das Poſt⸗ 
und Telegraphenweſen, für die Marine und für die Bun⸗ 
des⸗Behörden wurden vom Bundesrathe angenommen und 
daß Poſtgeſetz redactionell feſtgeſtellt. 


BAC. Berlin. [Die Arbeiten des Bundesrathe. 
Nach dem, was bis jegt über die Vorlagen verlautet 1 
der Reichstag erhalten wird, find es Geſetzentwürfe: über 
den Kriegsdienſt, über eine Prozeßordnung für bürgerliche 
Rechtsſtreitigleiten, über Steuerfreiheit der reiſenden Gewerbe⸗ 
treibenden, die in ihrer Heimat ihre geſetzlichen Gewerbeabga⸗ 
ben bezahlt haben, im ganzen Gebiete des Zollvereins, über 
Ermäßigung der Weinzölle, über die Fortdauer des deutſchen 

ol. und Handels vereins, über das Poſtweſen des Bundes 
u. . f. Die Tyronrede erwähnt von dieſen Vorlagen den 
Entwurf einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts ſtreitig⸗ 
keiten für den Bund, der durch eine aus bewährten Juriſten 
gebildete Commiſſion berathen werden ſoll, nicht; eben fo we⸗ 
nig den Entwurf über die Stewerfreibeit der gewerbetreiben⸗ 
den Reiſenden und die Ferabfetzung der Weinzölle. Es ſcheinen 
deshalb dieſe Geſetzentwürfe noch nicht hinreichend zur Vor⸗ 
lage vorbereitet zu fein. Bei dem Reichthum und dem Um⸗ 
fang dieſer Reformen, welche die Bundesverwaltung einheit⸗ 
lich geſtalten, und den Betrieb und Verkehr von Handel und 
Gewerbe erleichtern ſollen, müſſen wir erſtaunen, mit welcher 

aſchheit und Energie der Bundesrath die Arbeiten dieſer 
orlagen vollendet hat. Dies wirft ein Licht auf den ſelt⸗ 
8 Charakter und die Functionen dieſes Körpers. Wie 
Aus Sphinx ſtand dieſer Bundesrath vor dem forſchenden 
f 195 aller Derer, welche die Bedeutung und den Wirkungs⸗ 
Di s der einzelnen Factoren der Verfaſſung erkunden wollten. 

Die Gegner der Bundes verfaſſung riefen: „Ei! das iſt ja nur 
eine neue je des alten Bundestages, und wird arbeiten 
und wirken, ut et Andere, mit w klaren Begrif · 
fen, ſagten: „Es i Nichts, als ein Se des Bundes, 
nur ſchlimmer, als die Herrenhäuſer der einzelnen Staaten.“ 
Alle dieſe Erklärungen find einfach durch die Art der Arbei⸗ 
deſeitt Wenn wir über die Bedeu⸗ 
tung einer Maſchine nicht im Klaren find, wird unſer erſter 
Wunſch ſein, ſie arbeiten zu ſehn. Auch ohne daß wir in's 
Junere ſehen, erregt die Art der Arbeit ein Bild der inneren 
Gliederung in unſerer Vorſtellung. Sehn wir ab von den 
Funktionen der ausübenden Gewalt dieſes Körpers, die in 
der Verfaſſung nur in ſchattenhaften Umriſſen zwiſchen dem 
Bundesrat und dem Bundeskanzler vertheilt, fo iſt der Bun⸗ 
des rath nach feinen geſetzgebenden Funktionen mit einem col⸗ 
legialiſchen Körper zu vergleichen, der einerſeits gouverne 
mentale Bedeutung eines Staatsrathes, andererſeits die par⸗ 
lamentariſchen Rechte der entſcheidenden Abſtimmung hat. In 
den äußeren Formen allerdings dem alten Bundes tage nach⸗ 
— erweiſt er ſich in ſeiner Arbeit als ein ganz anderes 
Geer. Es ſind nicht die alten Mühlen der Eſchenheimer 

aſſe, die fo langſam mahlen, daß die Nation dabei ver⸗ 
hungert. Es müſſen nicht auf langen Wegen Erkundigungen 
und Vollmachten herbeigeſucht werden; es iſt nicht Manzel 
der einheitlichen Leitung und der Kraft, die zur Entſcheidung 
rängt, wie beim alten Bundestag vorhanden, ſondern mit 
ausreichender Juformation von der Preußiſchen Regierung 
verſehen, von der Energie derſelben, wie von ihrer Seele, 
belebt und getrieben, wird dieſer Körper die nothwendigen 
Reformen raſcher vollenden, als je ein Jnſtitut des alten 
undes es vermocht hatte. Man glaube nicht, daß dieſe un⸗ 
ſere Hoffnungen vertrauensfelig auf die Elemente baſirt find, 
die ihn zuſammenſetzen. Aber gleichviel, welcher Art dieſe 
find; gleichviel welche Erfahrung wir über ihre ſtaatliche 
Wirkſamkeit haben, ſie werden von zwei mächtigen Kräften 
wie von unwiderſtehlichen Triebfedern getrieben werden, von 
der preußiſchen Regierung, die in ber großen Aktion der 
deutſchen Einigung nicht auf halbem Wege ſtehn bleiben kann, 
ohne ſich ſelbſt zu verderben, und dem Reichstag, in welchem 
die Wünſche und die Bedürfniſſe der Nation immer mächtiger 
hervortreten. . 
„Berlin, 11. Septbr. Per Ahtheilungen des 
Neiße haben ſich heute in folgender Weiſe conſtituirt: 

I. Abth. Vorſ.: Dr. Braun (Wiesbaden), Stellv.: Fürſt zu 
Solms-Hohenſolms-Lich, Schriftführer: v. Levetzow, Stellv.: v. Putt- 
1 Berf.: Dr. Waldeck, Stellv.; 28 

8 . Berſ.: Dr. Waldeck, Stellv.: Wagner (Altenburg), 
Schriftführer: Endemann, Stellv.: v. Brauchitſch Genldi. 50 

III. Abth. Vorſ.: Graf v Malpau, Stellv.: v. Bodum-Dolffs. 
Schriftführer: Stavenhagen (Randow, Stellv.: Genaſt. 

IV. Abth. Vorſ.: Nebelthau, Stellv.: Dr. Wigard, Schrift⸗ 
führer: Graf v. Frankenberg, Stellv.: Günther (D.-Erone). 

V. Abth.; Vorſ.: Kürft 15 Hohenlohe, Herzog v. Ujeſt, Stellv.: 
Bes un (Berlin), Schriftführer: De. Pleſſing, Stellv.: Dr. 

edenthal. 

VI. Abth. Vorſ.: Graf zu Stolberg Wernigerode, Stellv.: 
8 en, Schriftführer: v. Schöning, Stellv.: Schr. v. Unruhe⸗ 

omſt. 


VII. Abth. Vorſ.: Dr. Eichmann, Stellv.: v. Auerswald, 
Schriftführer: v. Seydewitz⸗ Bitterfeld, Stellv.: Graf v. Kleiſt. 

* [Eine Erklärung Orſterreichs. Europäiſche 
Fier arent. Hr. v. Quaade.] Der „Weſ.⸗Ztg.“ wird von 
Bester e „In viplomatiſchen Kreiſen wird verſichert, 

erreich habe hier wie an den ſüddentſchen Höfen erklärt, 


es ſei weit entfernt eine Einmiſchung Frankreichs in die 
ſüddeutſche Frage hervorzurufen. — Zur Löſunz der kretiſchen 
Frage fell Seitens der Weſtmächte nunmehr der Zufammen- 
tritt einer europäiſchen Conferenz in Vorſchlag gebracht fein. 
— Die Ernennung des Hru. v. Quaade zum däniſchen Bevoll⸗ 
mächtigten für die vertraulichen Verhandlungen über Nord⸗ 
ſchleswig wird als wahrſcheinlich bezeichnet.“ 

BA. in weiblicher Referent.] In der erſten 
Sitzung des Reichstages erſchien auf der Jounrnaliſten⸗ 
tribäne ein fournaliſtiſcher College vom fernen Weſten 
der Vereinigten Staaten, in der Geſtalt einer intelli⸗ 
genten und lebhaften Dame, die als Correſpondentin 
folgender Blätter für die Dauer des Reichstags hierher ge⸗ 
reiſt iſt: des „State Journal“ von Indianopolis in Indiana, 
des „Springfield Journal“ von Springfield in Il⸗ 
linois, dem Heimathsorte Lincolns, und vom „Quincy Whig“ 
von Quincy in Illinsis. Der Berliner Verein für die Er⸗ 
ziehung der Frauen zur Erwerbsfähigkeit kann ſeinen Zög⸗ 
lingen kein beſſeres Muſterbild vorſtellen, als den muthigen 
und felbfiftändigen Unternehmungsgeiſt in einem ſchweren und 
edlen Beruf, den dieſe junge Dame zeigt. 

— [Der bisherige Civil⸗Commiſſarius Geh. 
Reg.⸗Rath v. Hardenberg] wird nach der „Kreuzztg.“ 
zum Reg.⸗Präſidenten ernannt werden. 

— [Aus dem Wahlkreiſe Oels] wird der „ Bresl. 
3." Folgendes mitgetheilt: Die zwar nicht geräuſchvolle, aber 
ſehr entſchiedene Thätigkeit, die das Oels⸗Wartenberger Reichs ⸗ 
wahlcomité vor der diesmaligen Wahl auch im Wartenberger 
Kreiſe entwickelt hat, und die daraus hervorgegangenen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den ländlichen Bewohnern und den Cor 
mitsmitgliedern haben ſchon einen ſehr guten Erfolg eingetra- 
gen. Es ſind uns von mehreren Seiten ſchon Beſchwerden 
wegen arger Verſtöße gegen das Wahlreglement zugegangen, 
aber keine von größerer Bedeutung, als folgende. Der Frei⸗ 
ſtellenbeſitzer Gottlieb Berndt aus Schöneiche hat hier zur 
Anzeige gebracht und in einer Verhandlung vor einem Rechts⸗ 
anwalt auch beeiden zu wollen erklärt, daß er und 7 Bekannte, 
die er namhaft machte, Zettel mit dem Namen des Grafen 
Dyhrn abgegeben, daß aber bei der Eröffnung nur Zettel mit 
dem Namen Biron verleſen wurden. Ein anderer faſt eben 
ſo arger Verſtoß iſt aus einem andern Orte berichtet, worüber, 
wenn das Factum hinlänglich conſtatirt ſein wird, auch ſeiner 
Zeit öffentlich berichtet werden wird. In Folge deſſen iſt der 
Proteſt gegen die Wahl des Prinzen Biron v. Curland ſchon 
an den rechten Ort abgegangen. 
ofen, 9. Sept. [Militäriſches.] Durch Verfü⸗ 
geben K. . er 5. 1 ir 
die Controllverſammlungen für dieſes Jahr aufgehoben und 
iſt angeordnet worden, daß dieſe Verfügung ſo raſch als 
möglich zur Kenntniß der Betheiligten kommt, damit dieſelben 
ſich nicht unnöthiger Weiſe nach den Controllorten begeben. 

„Warburg⸗Hörter. [Ein muſterhafter Wahl⸗ 
Präfect.] Der Amtmann Witkop in Brakel hat an die 
Vorſteher am Tage vor der Wahl folgendes Rundſchreiben 
erlaſſen: „Ich glaube mit Zuverläſſigkeit erwarten zu 
dürfen, daß Sie, wie Sie mir das mündlich bereits zugeſagt, 
alles Mögliche aufbieten werden, um recht viele Wähler für 
den Herzog zu gewinnen. Da nach der von mir ſelbſt gele⸗ 
fenen und nicht widerrufenen Anordnung unſeres Hochw. 
Biſchofs der Profeſſor Dr. Keyſer kein Mandat wieder an⸗ 
nehmen kann, ſo macht ſich Jeder, welcher denſelben wählt, 
nur lächerlich. Demungeachtet wird es (wie ich aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle weiß) verſucht, Viele dazu zu bereden, dem 
Prof. Keyſer die Stimme zu geben, bloß deshalb, damit die 
Wahl des Herzogs nicht zu Stande kommen ſoll. Zu Ihrem 
und dem gefunden Sinne der Bewohner Ihrer Gemeinde 
habe ich das Vertrauen, daß ſich Niemand in ſolcher Weiſe 
wird mißbrauchen laſſen, und erſuche Sie noch einmal, den 
Leuten klar zu machen, um was es ſich hier handelt. In 
allen Angelegenheiten kömmt Jeder zum Amtmann gelaufen 
und verlangt von demſelben Hilfe und Rath. Wenn die 
Leute in dieſer Sache auf mich nicht hören wollen, Innen 
dieſelben auch ſpäter zu denen gehen, deren Nath ſie bei der 
Wahl beachtet; machen Sie dieſes den Wählern bekannt. 
Brakel, 30. August. 1867. Der Amtmann (gez.) Witkop.“ 


b. Z. 
Arolſen, 10. Sept. [Mecöffionsvertient Ueber 
den vielbeſprochenen Acceſſionsvertrag zwiſchen Preußen und 
Waldeck beißt es in der Rede, mit welcher der Landtag 
geftern eröffnet wurde: „Wegen Uebertragung der Verwaltung 
der Fürſtenthümer Waldeck und Prymont an die Krone 
reußen zwiſchen den von S. M. dem Könige von Preußen 
und S. D. dem Fürſten dazu ernannten Commiſſarien ift 
ein Vertrag, der die von den Herren Ständen geſtellte Be⸗ 
dingung erfüllt abzeſchloſſen und von den gedachten Souve⸗ 
ränen ratificirt worden.“ Dieſer Vertrag iſt dem Landtage 
vorgelegt. 


Frankreich. Paris, 8. Septbr. [Officielles 
Frieden ⸗Blaſen.] Der Miniſter des San b v. La⸗ 
valette, hat allen Departementalbättern, die unter feiner Lei⸗ 
tung ſtehen, anbefohlen, das Rundſchreiben des Marquis de 
Mouſtier ausfübrlich, und zwar in friedlichſtem Sinne, zu be» 
ſprechen. Die Ausführung dieſer Verordnung macht ſich auch 
ſchon an vielen Orten bemerkbar. Die franzöſiſche Regierung 
beharrt auf dem Wege der vollkommenſten Zurückhaltung in 
Betreff der deutſchen Dinge. Es heißt, daß die franzöflichen 
Geſandten an den ſüddeutſchen Höfen abberufen und durch 
andere Diplomaten erſetzt werden fellen, weil fie die Regie⸗ 
rung durch falſche Darſtellungen über die Geſinnung der ſüd⸗ 
deutſchen Bevölkerungen irregeführt haben. 

Dänemark. Kopenhagen, 9. Sept. Nach den hie⸗ 
figen Blättern hat die preuß. Geſandtſchaft gegen das jüngſt 
in einem ähnlichen Preßprozeſſe freigeſprochene däniſche Blatt 
„Heimdal“ wegen Schmähung Preußens eine erneuerte Au⸗ 


klage veraulaßt. 


Danzig, den 13. September. N 
l Die Hinderniſſe für die Schifffahrt auf der un⸗ 
tern Mottlau.] (Schluß.) Wenn diefer Theil der Mottlau auch 
nicht in allen Fällen frei von Schiffen gehalten werden kann, ſo 
müßte man ihn doch nicht zu Lade- reſp. Löſchſtellen benutzen, ſon⸗ 
dern höchftend nur vorübergehend ſolche Schiffe dort placiren, welche 
bereits beladen find und nur auf Öelegenheit warten, um nach Neu⸗ 
fahrwaſſer hinunterzugehen. Es ift z. B. ſchon häufig vorgekom⸗ 
men, daß in Neufahrwaſſer ungünftigen Windes zum — 0 we⸗ 
gen ſich eine ſolche Menge ſeefertiger Schiffe anſammelt, daß es 
an Platz zum Anlegen von Schiffen mangelt. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden werden dann die in Danzig liegenden ſeefertigen Schiffe ſo 
lange dort zurückgehalten, bis für die in Neufahrwaſſer liegenden ſich 
Gelegenheit zum Ausſegeln bietet, und dort Platz wird. Nun er⸗ 
halten die in Danzig liegenden Schiffe die Erlaubniß, nach Fahr⸗ 
wafjer hinunterzuſegeln. Diele an nun aber in den meiften Fäl⸗ 
len noch in dem obern Theil der Mottlau, da der untere Theil der⸗ 
ee mit laden den oder löjhenden Schiffen N iſt, ehe die Schiffe 
ann von der Stelle, wo ſie liegen, bis in die Weichſel und von da 
bis nach Neufahrwaſſer gelangen, iſt der Tag zu Ende und fie find 
am Ausgehen verhindert, während, wenn ſie in dem untern Theil 
der Mottlau hätten liegen können, von wo ſie gleich unter Segel 
gehen oder ſich durch ein Dampfſchiff hätten fortbugfiren laffen kön ⸗ 
nen, ſie ſchnell genug nach Neufahrwaſſer ve gelangen können, 
um noch andemſelben Tage von der Zollbehörde abrevidir t zu wer ⸗ 
den. In ſolchen Fällen müßte es auch erlaubt fein, daß die Schiffe 
in dem untern Theil der Mottlau Segel ſetzen reſp. ein Dampfſchiff 
um Bugfiren u. dürften. Wenn in der untern Mottlau 
leine fe um Laden reſp. Löſchen liegen, dann ift auch wohl 
keine Gefahr Gabel, wenn ein dort liegendes ſeefertiges Schiff durch 
ein Dampfſchiff hinausbugſirt wird. Die aus Danzig kommenden 
Schiffe ſind im großen Nachtheile, da ſie in der Mottlau kein 
Dampfboot zum Bugſiren vorlegen dürfen und außerhalb derſelben 
keine Stelle haben, wo fie anlegen dürfen, und von wo fie bei guter 
Gelegenheit entweder unter Segel gehen oder ein Dampfichiff be⸗ 
nutzen reſp. erwarten können. Wollten dieſe Schiffe bis nach dem 
Holm gehen, um dort ein Dampfboot zu erwarten, ſo würden ihnen 
doppelte Koſten erwachſen. Im Hafencanal zu Neufahrwaſſer darf 
geſezlich auch weder durch Dampfboote bugfirt noch geſegelt werden, 
und doch iſt es ausgehenden Schiffen erlaubt, ſchon von den 
Sieben Provinzen“ an entweder zu ſegeln oder ein Dampfboot zum 
ugfiren vorzulegen. Warum kaun in der Mottlau nicht in ähn⸗ 
licher Weiſe verfahren werden, zumal wenn dort keine Schiffe zum 
Laden oder Löſchen angelegt werden? In Neufahrwafſer ift freilich 
durch Signale die Einrichtung getroffen, daß einem im Ausgehen 
begriffenen Schiffe von See aus kein Hinderniß eee 
aber dieſelbe Einrichtung ließe ſich wohl mit großer Leichtigkeit auch 
in der Mottlau treffen. Der Stromgelderheber am Eingange der⸗ 
ſelben ſagt ja den einkommenden Schiffen jetzt auch, was ſie thun 
oder laſſen ſollen, er könnte auch wohl, wenn ſolches überhaupt 
u ſeinen Functionen gehört, entweder den in der Mottlau 
inein- oder hinaus wollenden Sf Zeichen zum Warten geben und 
auf dieſe Weiſe ſehr leicht Stopfungen und Havarien vorbeugen. 
Freilich müßte dann ein Sachverſtändiger dieſen Poſten delle 
den, welcher je nach den Umſtänden den Ech 
dos und Signale zu ertheilen im Stande ift. Dieſer Beamte müßte 


auch dafür zu ſorgen haben, daß aus der oberen Weichſel kommende 


und in die Mottlau hineingehende Oderkähne oder Holztraften 
Paſſage nicht oft auf längere Zeit 3 Die Se e 
Holztraften werden vermittels langer Stangen weitergeſchoben. Nun 
kommen fie aber am Eingange der Mottlan mit einem Male in tie⸗ 
fered Waſſer, wo fie mit ihren Stangen keinen Grund finden und 
können ſich nicht helfen, bleiben quer vor der Mottlau liegen und 
verſperren dieſelbe vollſtändig. Weberhaupt müßte in dieſem Theile 
der Mottlau, wo bei der geringen Breite der größte Verkehr flatt⸗ 
findet» auf größtmöglichfte Ordnung geſehen werden, damit der ein. 
zige Verbindungsweg der Weichſel mit der Stadt nicht fortwähren⸗ 
den Verkebrsſtörungen ausgeſetzt iſt. Bei der augenblicklichen ſchwa⸗ 
chen Schifffahrt And dieſe zwar jetzt ſelten, da faft gar keine Schiffe 
in der untern Mottlau liegen, hoffentlich werden ſich aber die Ver⸗ 
hältniſſe für unfere Schifffahrt bald wieder günftiger geftalten, und 
dann würden die hier angeregten Uebelftände wieder eben ſo ſehr 
zu Tage treten, wie es lange Zeit geſchehen iſt. Hoffen wir daher, 
daß auf deren Beſeitigung Bedacht genommen werden wird. 


Vermiſchtes. 

— [Das Syſtem Fell], welches bei der Mont Cenis⸗ 
Bahn angewendet worden ift, beſchäftigt das Intereſſe tech⸗ 
niſcher Kreiſe im hohem Grad, und während der ſcharfſinni⸗ 
gen Erfindung alle Anerkennung gezollt wird, verlangt auch 
die Kritik ihr Recht. Im „Corriere Mercantile“ macht ein 
Fachmann beſonders folgende Einwürfe geltend: 1) die Ge⸗ 
ſchwindigkeit reducirt in den meiſten Fällen die Zeit zum 
Ueberſteigen des Gebirges nur von 10 auf 6 Stunden, if 
alfo nicht fo groß als man vorausſetzte. 2) Die Sicherheit 
des Zugs iſt faſt ganz der Preſſion der zwei Paar kleinen 
Horizontalräder gegen das Centralrad, welches ſich zwiſchen 
den beiden gewöhnlichen Rädern befindet, anvertraut; daher 
Gefahr bei der kleinſten Beſchädigung des Mechanis⸗ 
mus. 3) Wegen der geringeren Spurweite des Ge⸗ 
leiſes Fell bleibt der Uebelſtand des Umladens. 
4) Da bei den großen Steigungen ein großer Theil der noto⸗ 
riſchen Kraft zur Ueberwindung der enormen Reibung ver⸗ 
ausgabt werden muß, fo werden nur verhältnißmäßig kleine 
Züge befördert werden können, wodurch die Rentabilität der 
Bahn in Frage geſtellt wird. 5) Endlich wird das Hinweg⸗ 
räumen der Schneemaſſen oder die theilweiſe Ueberdachung 
der Bahn auf eine Länge von 65 Kilometern ſo große Schwie⸗ 
rigkelten und Koſten verurſachen, daß vieſe Hochbahn nur als 
proviſoriſche Verbindung zwiſchen den Eiſenbahnnetzen Frank⸗ 
reichs und Italiens betrachtet werden kann. g 
— Verantwortlicher Nedackeu: O. Rickert in Danzig. 


Meteorologiiäe, Depeiden vom 12, Septbr. 


M 

6 emel 5 10,6 O ſchw. eit. 

7 Königsberg 838,9 11, W ſtark edeckt Regen. 

6 Dame 8384 118 NM mig bedeckt. 

7 Göslin 838,3 87 Windftille neblig. 

6 Stettin 3395 9% NW ſchwach heiter, geftern Regen. 
thus 837,0 9,3 NW; ſchwach neblig. 
erlin 8380 9,1 ſchwach bewegt. 

7 Köln 3340 120 W gung ſehr heiter 

7 Flensburg 338,5 7,8 Windftille Nebe 

7 Haparanda 839,1 10 ſchwach bedeckt. 

7 Stockbolm 339.3 77 Nd ſchwach halb bedeckt. 

6 Helder 337,2 125 OSd mäßig. 


eute Vormittag halb 11 Uhr entfchlief 

ſauft unſer am 26. Juli d. J. gebo⸗ 
rened Söhnchen Richard. 

(6075) Robert Siewert und Frau. 
Danzig, den 12. September 1867. 
Sr dem Concurſe über das Vermögen der 

Wittwe Bertha Jacoby geb. Abraham⸗ 
fon (Firma Hirſch Jacoby) zu Neuteich iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
aläubiger noch eine zweite Frift bis zum 16. 
October er. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre eder noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelhen, 
fie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 

edachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Preto⸗ 
oll anzumelden. 

Der neue Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 12. Auguſt cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 11. November cr., 

Vormittags 10 Uhr, ? 
vor dem Commiſſar Hern Kreistihter Stolter " 


foth im Terminszimmer No. anberaumt, 


und werden zum Erſcheinen in dieſem Termin = 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 


ihre Forderuntzen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
gemeldet haben. ndpelze enn d 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
Fon Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
7 


U 


zufügen 

11 ‚eben Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder je Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. 1 9 5 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. ! . 2 

ei par Fa es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Palleske hier, 
Horn und Juſtizrath Pickering in 1 


ner 


u Sachwaltern vergeſchlagen. 
1 Tiegenbof, den 7. September 1807. 


Königl. Kreisgexichts⸗ Deputation. 


0 opengaſſe No. 32, in öffentlicher Auction 
welle nd. gegen baare Zahlung durch unſern 
Taxat! lee werben 6 


ir 
Kreis- richts zu Culm, 


. 
zurück hie b 


C. N. v. Frantzius. Biſchoff . Stoddart. 
wum 9. Oetober d. J. 


Auction 


grett 


erkaufs⸗Liſten ſtehen auf Ver: 
langen zu Gebote. £ (6058) 
G Ristow. 


Se eben erhielt eine Ladung echt brüͤck'ſchen 
Steintorf und offerire den elben ab Schuite 
zu möglichſt billigen Preiſen. (6073) 
0 5 N.. A. Herrmann Wwe., 
Speicherinſel, Judengaſſe No. 4. 


rankfurter Original-Looſe ! 
zu den Haupt⸗ und Schlußziehungen 
bon 5. October bis 28. October 1867 
föften achtel Looſe Thlr. 61, viertel 
Kan. ee Tpi, Ser Senpirkei dee 
un nze r. 52. luptpreiſe von 
200,000, 100,000, 60 000 20,000. | 
5,000 26,.2c. bis abwärts fl. 100, als ge⸗ 
ringſte Gewinne kommen zur Entscheidung. 
=, ek 5 it 15 fan ach e 
ige ngen giltig und bis zum es} 
1 Genen al Numer Betbeiligt,. 
Beſtellungen werden gegen Einſendung 
des Betrages oder Nachnahme ſofort aus⸗ 
erg RSS > msn 5 N 
ichſt vom Re urch amtliche Liſten 
unterrichtet. Man beliebe ſich daher bal⸗ 
dige wenden an 1 


Steindecker-Schlesi 6693) ; 
0 ba 1 nger, 5 
Danke und Weiiel-@elhält 
R Frankfurt gm Main, 
Großes M belfuhrwerf, 
uſtrument „Rei g ig 
W056) E. Pumel ade 102. 


Thorner Talgseile, 
beſtes Fabrikat, d 4%, 8 Pfund 1 , 
EA 
J 


* 


ze 


ob 
re 


E 


| 4 


1 


el 


Von dem rühmlichſt bekannten 


N itniſſe. h 
Wörterbuch beſißen, erhalten das Unterrichtswerk 


be ich permanentes Lager i } 
Bare und verkaufe davon zu ne scher walter eined oder mehrerer Güter. Gelbiger 
N J. Nob. Nei iſt Um kräftigften Alter und ehen ihm die beſten 
J. Mob. Meichenberg, Erpfehlungen zur Seite; auch kann auf Wunſch 
ui Danzig, ——— Ro, 3. Gaution de nen d | MS N 
- „vagerort: Speicherinſel, aber auch: f eres unter der Adreſſe: Lawrenz, Feld⸗ 
Pfaffengaſſe No. 5 und Kneipab No. 37. 5 berg, Mecklenburg Strelitz. 3, F 


Technicum Mittweida 
(bei Chemnitz, Sachſen). 
Techniſche Lehranſtalt in Verbindung mit Maſchinenwerkſtätten. Ausbildung in Theorie 
und Proxis des geſammten Maſchinen⸗ und Civil⸗Ingenieurfaches. Beginn des Wintercurſus den 
15. October d. J. — Vorbereitung zum Freiwilligen⸗Eramen. Jede Auskunft bereitwilligſt durch 
die Direction, 
C. Weitzel, Ingenieur. 


TELEGRAPH, 


Commandit-Gesellschaft auf Actien. 
Levin & Co., 
Berlin, 121 Wilhelmsstrasse 121, 


empfiehlt ihre vorzüglich bewährten genen 
> * neuester Construction, mit vielen practischen Ver- 
Haus-Teleg: aplıen besserungen, u. A. einen ganz neuen Contröleur- 
Apparat. Vorrichtung gegen Einbruch. Dauerhaftigkeit der Leitungsanlage wird con- 
traetlich garantirt. Anwendung einer bisher nicht bekannten galvanischen Batterie 
von ausserordentlicher Wirksamkeit und constantem Strom. 
Die Depesche in Druck- 


g 3 7 

Privat- Typendruck-Apparat. schrift liefernd u. ohne 
Vorkenntnisse zu handhaben, besonders für Fabriken, Institute, ländlichen Verkehr, 
Gruben! etc, ö \ 


Eleetrische Uhren, 


(Perron- und Thurm-Ubren.) £ n : 

Bei eleganter Ausstattung und bester Leistungsfähigkeit zeichnen sich unsere 
Apparate durch unsere Massen-Fabrikation vor allen bisher in diesem Fache gekannten 
auch dureh Billigkeit der Preise aus. (5733) 


68884) 


selbstthätig, ohne Drahtleitung, sowohl 
für Zimmer als öffentlichen Gebrauch. 


nr ur diesjährigen Kölner Dom: 4161 
Lo of. € ban, Lotterie, Gewinne Thaler Asphaltir te Dachpap pen, 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 2c., deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
der Exped. der Danz. Ztg. Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Die Lungenſchwindſucht Rohpappen a. Buchbinder- 


wird naturgemäß, ohne innerliche Mediein appen 


4 


Neid ( 1 0 5 e in 1820 in vorzüglicher Qualität empflehlt die Fabrik von 
heim. catur gegenſeltig— (1825) 


1 5 | Schottler & Co. 
ee 1 in e N 5 


1 hir. | welche auch das Eindecken der Dächer äber. 
Nur 2 Thlr. 


nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig boi 


Hermann Pape. ae 


koſtet nur für kurze Zeit (ftatt 5 Thlr.) der voll⸗ Geb ups zu Gyps 
tändige franzöſiſche Sprach: und Schreib ebrannten Gyps z ps. 
5 frre e ei dent Wiege, TR decken und Stud offerirt in Centnern 
und Fäſſern 


telt der „Reyer'ſchen franz. Unterrichts⸗ sn 
1 And nebit Lee ite tet 

f Arn f 
e za — . gar kei 


e 9 7 
üler, welche bereits ein franz. 


Por 
Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hanndveriſchem natürlichen 


apart für nur 1 Thlr. 15 Sgr. — Beſtellun⸗ 
en zu obigem herabgeſetzten Preis erbittet 
ſchleunigſt direct 


0 ver Asphalt in Pulver und Broden, Gondron, 
A. Retemeyer's en 11255 Ste nfohlenpech, englifhen Dach, 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuer 


= 
ren Dachpappen, engliſchem Patent: 218: 
Ba "geprehten Blei: Möhren, 


Zeitungs-Bureau in Berlin. 
sec. 0.6: Hülsberg's 


chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
tücken, engliſchen glaſirten Thonröhren, hol⸗ 
ändiſchem Pfeifenthon, 1eroder on, 
Wagenfett, Dachglas, Fenſterglas, Glas: 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen Benutzung. 55 


E. A. Lindenberg. 


Die Mafchinen- Fabrik 
ven H. Garbe & Comp., 


Sandgrube No. 21, 
empfiehlt Orabgitter und Monumente nach 
den neueſten Modellen, ſowie alle Sorten land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe, in dauer⸗ 
hafter Weit Reparaturen werden 


weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als 

geſundheitsförderndes Hausmittel we en und 

deshalb in Paris mit der Ehren » Medaille ge: 

krönt, iſt nur allein zu haben bei 

Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Akrrin 189, 


eiſe gearbeitet. 
aufs ſchnellſte und zur Zufriedenheit ausgeführt; 
ugleich machen wir auf unſer Lager eiſerner 
Möbel aufmerkſam. (5963) 


Land⸗Verkauf. 


Herr Gutsbeſiger Naikowsky in Groß 
Gars bei Pelplin bat mid, den Unterzeichneten, 
beauftragt, den Reſt der ihm in der Feldmark 

Gr. Gartz Morgen Ländereien, beſtehend aus 
circa 120 ? 


555 a 
Nala hey, 


erfunden und acht nut deſtillirt von 


Caſſirer & Co. 1 korgen preußiſch Niederungsland, 
; ; u veräußern; qu. Land eignet fich zum Theil zu 
. ie mn derungSlanb, zum größten Theil aber beſteht 
einen ſeines feinen Wohlgeſchmacks und ſei⸗ bafielte m wasch tönen . 
ner magenſtärkenden, heilträftigen Wirkungen x önnen auch kleinere Parzellen, 


wegen rühmlichſt bekannten Magenbitter die jedoch nicht unter 5 preußiſchen Morgen groß 


offerisen in Driginaljlajchen in achter Waare] sein A au en mäßig und die 
in unſeren Verkaufsſtellen bei den Herren: Zablüngsbedingungen möglicht galknſtig gestellt 
Y, W. M. a 2 Fegelow . werden. na Prethung und Einleitung von 
un 7 j ne und Einleitung 
Ferner in Mien bei Herrn 5. Bersuch, Montag 5 bar Kir ee #2 
5 D . 1. 2, : . rel, 
7 „Graudenz F. A. Gaebel, in dem Gaſthauſe des Herrn Rohrbeck in Gr. 


„ Marienburg = F. W. Neumann 
in Prauſt b. Hrn. Bahnh.⸗Rrſt. Schulz, 
Warlubien » 1 s ielke. 
dr nachgeahmten Fabrikaten wird gewarnt. 


Gartz ergebenſt ein, woſelbſt ich mich um 9 Uhr 
Vormittcgs einfinden a. 95 (0059) 
J. Löwenthal 
aus Mewe. 
in Mecklenburg. Stvelſtzer Landmann mit Ba 
milie, bis vergangene Johannis Pächter elner 

großherzoglichen Domaine, ſucht in Oft. oder 
Weſtpreußen oder auch in Poſen zu Michaelis 
eine Stelle als Inſpector oder Ver⸗ 


tettiner 
Portland⸗Cement 


Dam 


Aur Ausbildung als Verkäuferin wird 
3 für ein junges anſtändiges Mäd 
eine Stelle in einem Seiden oder Por⸗ 
zellanwaaren⸗Geſchäft gefucht, Adreſſen 
ee re unter G. H. 100 in der 
ed. d. 


3 und Schreiben wird U 
neter e ae 305 dei erd = 
ö ützt auf eine 20jährige Erfahrung 
Meble 3 3 Mer, eg und 
1 er Unterricht ein grün d 
leicht faßlicher ſein. Näheres ER 29. 23 
im Comtoir. 6074) 


> A. L 
geprüfter Buchhalter — Lehrer in 
e Comtoir-Wiffenfchaften 
2 * ; 5 
S Taliz⸗Ulnterrichtz- Anzeige. 
Mache den geehrten Herren u. Damen 
die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. 
Oetober jeden D en u. tag für 
Erwachſene n. Kinder einen Tanz⸗Curfus 
im Gewerbehgus eröffnen werde. Die Ans 
375. . — ich entgegen Langgarten 


6012 
II. Hinda, Balletmeifter., 


Schöner Saat = Roggen, 


Speicher wird verkauft auf dem ru 


Ir ontag, den 23, 5. M. 
10 Uhr ab, werde ich vor 
nachſtehende Gegenſtände, als: 

f 10 Stück gute Milchkühe, 
ungvieh, 


von Vormittags 
meinem Hauſe 


Raikowsky, fiber. j 
in feſtes maſſives Haus mit großen Räum- 
lichkeiten, gewölbtem Keller, beiter Geſchäſts⸗ 
ve iſt zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren 2 
au 
Elbing, Alter Markt No. 


portofreie Anfragen bei Herrn Glinski, 
bing, Alter Markt No. 63. (5987) 
3 elegante Harmoniums (5 Oct.), franzö⸗ 
ſiſcher Conſtruction mit edelwürdigem Ton, 
ftehen billig zum Verkauf bei (60 
errmann Jordan, 
Orgelbauer u. Harmonium⸗Fabrikant (aus Berlin) 
in Marienwerder, Breiteſtraße No 35. 


Ein junger Mann, der ſeit 4 Jahren in 


einem der größten Fi 

Möbelgeſchäfte 

Berlins thätig iſt, ſuchk zum 1. Octbr. ein ander⸗ 

8 in derſelben N e nach 
ußerhalb. 

Gefällige Adr. sub R. 124 durch die J. 
noncen⸗Expedition des Herrn Rudolph Moſſe, 
Berlin, Fr edrichsſtr. No. 60, erbeten. 

Reelles Heiraths⸗Geſuch. 
Ein junger Mann (F. * * 

damenbekanntſchaft fehlt, ſucht auf di N 
eine Lebensgefährtin. Junge Damen, 1 ** 
derloſe Wittwen, belieben ihre Adr. mit Beifü⸗ 
gung ihrer Photographie unter Littr. A, B. H. 
poste restante in Marienwerder in 10 Tab. 
portofrei einzuſenden. Verſchwiegenheit iſt f 
verſtändlich. Anonyme Briefe bleiben unbe⸗ 
rückſichtigt. eee 
Ein Seminariſt, welcher den Unterricht zweier 
Knaben ſo weit zu leiten im Stande iſt, daß ſie 
reif für die Quinta des Gymnaſiums werden, 
W Weſtpreußen auf dem Lande pr. Octo⸗ 

er eine Stelle Adreſſen unter P. S. poste 
restante Pruſt bei Kotomierz. lee 
Fir ein Rittergut bei Danzig wird zum ſofor⸗ 
f 3 öh put ne 1. Ins 
pector bei gutem Gehalt geſucht. Adr werden 
aub No. 5992 in der — dieſ 


No. Exped. dieſ. Zig erbeten 
Ein. junges Mädchen aus guter Familie wünſcht 
eine Stelle jur Unteritügung der Hausfrau 
ge A 15 Waden 5 men — 
ame. Gute Behandlung wäre 
Gefällige Adreſſen dallebe man unter C. 98 


poste rest. Marienwerder einzuſenden. [6027] 


Cin dba unverheiratheter Jufpestor. findet 
bei einem Jahrgehalt von 100 ſofort 
eine —— Ba dem Rittergute Dombrowka 


Landwirth chafflicher Verein 


au den. 

Sonnabend, den 14. d. Mts. Nam. 5 
Ubr: Vereinsverſammlung und Berſteigerung 
einiger ſehr praktiſchen Buktermaſchinen. 

(6070 Der Vorſtand. 


— — —— V— 


in Elbing, Junkerſtraße No. 19, 
in der Neuſtadt in erſter Nähe des Bahnhofes 
belegen (neu ausgebaut), empfiehlt ſich dem se; 
an Publikum mit gutem Logis und guter 
eſtauration hiermit ergebenſt 
(5994) i II. O. Grove. 
Preiſe für Logis von 5 % an. 
24 1 S See 
Rio s Hötel in Bromberg. 
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden mache ich 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich obiges Hotel 
mit dem heutigen Tage Herrn Emil Grunert 
aus Magdeburg übergeben habe. Indem ich für 
das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danke, 
bitte ich, daſſelbe meinem Herrn Nachfolger züͤtigſt 
zu ne den 1. Sepheber 1867 
romberg, den 1. Se ı 
B J. A. Schlink. 


Auf obige Annonce Bezug nehmend, werde 
ich genanntes Hötel unter der alten Firma 


WA: 44 
„Rio's Hötel 
fortführen und empfeble ich mich hiermit 
ehrten reifenden Publikum ganz ergebenft, 
Bromberg, den 1. September 1867, 1 
U Emil Grunert. 


Demi ge 


